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bei den K. Postämtern und Postboten. Dienstag » den 26. Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.

Weber die neuesten Ereignisse.
Kaum ist die durch die bekannten Artikel Maximilian

HardeuS , iu dessru Zeitschrift . Die Zukunft ' herauf-
beschworene Berliner Hofskandalaffäre, welche sich haupt¬
sächlich au die Nameu deS Fürsten Philipp Euleuburg uud
de« Generalmajors Grafen Kuno Moltke knüpfte , einstweilen s
wieder etwas iu den Hintergrund getreten , so tauchen aber- ,
malS Gerüchte über eine schleichende ReichSkanzlerkrifiS
auf . ES wird viel bemerkt, daß Kaiser Wilhelm am?
DoonerStag tu Kiel deu dort auS Berlin eiugetroffeneu s
Reichskanzler Fürste» Bülow iu Audienz empfing und vou j
ihm einen längeren Bortrag entgegennahm. Dieser Vortrag !
deS Kanzlers wird allseitig mit der ungewissen inneren
politischen Situation iu Zusammenhang gebracht, welche
durch die zweifellosen Jotriguru gewisser , dem leitenden ^
EtaatSmaune des Reiches feindselig gestauten eivflußreichen j
Berliner Kreise gegen den Fürsten Bülow hervorgerufeu z
worden ist. In der Tat scheint wieder einmal eine KrifiS >
iu der inneren Politik in der Eatwickelnug zu sein ; wurde !
doch eben zu« allgemeinen Erstaunen rin förmliches Gefecht -
geführt zwischen deu maskierten Offiziösen des , Berl . Lok.»
Anzeigers" mit den Bülow -Osfiziöseo , die im Wolff'scheu
Bureau za Worte kamen . Die Blockpolitik steht schon
lange vor einem Hemmnis, desseu Wegräamuug schwierig
zu sein scheint, und au dem sie vielleicht überhaupt zum L
Scheitern kommt . Das wäre dann ja natürlich gleich¬
bedeutend mit einer Kauzlerkrifis. Jene maskierten Offiziösen
taten sich nach der Art, wie sie über die Nachfolge Studts
sprachen, als eine neue Kamarilla auf ; sie sprachen ganz
keck von leitenden Kreisen , zu denen der Reichskanzler nach
der sofortigen Erwiderung des Wolff'scheu BureauS ganz
bestimmt nicht gehörte. Fürst Bülow hatte sich gegen allerlei
Strömungen zu wahren, die angeblich die »maßgebenden
Parteien' und die » leitenden Kreise ' vertreten. Ging doch
daS Selbstbrwnßtseiu der frondierendeu Blätter soweit, daß
sie dem Kanzler verblümt vorwarfeu, er sei . schlecht unter¬
richtet " . Eine inzwischen vorgenommene Veränderung hat
aber die Folgerung , die bis vor kurzem noch bestand, daß f
hinter dem Rücken des Reichskanzlers irgend etwa- ?
vorgeht, nach allen Seiten hin znuichte gemacht . Die Kieler s
Zusammenkunft zwischen dem Kaiser nud dem Reichskanzler !
hat die schwebenden Persoualfragen in der Regierung zum !
Abschluß gebracht, uud zwar, wie vorsuSzusehen war, iu
weiterem Umfange. Nicht zum wenigsten zu der gegenwärtigen
mehr oder weniger schwierigen Stellung deS Kanzlers hat
augenscheinlich auch die von ihm schon bei deu jüngsten
Rrtchstagswahleu eiugelettete Politik einer Verbindung der
liberalen Parteien mit den konservativen Parteien beige-
tragen, welche Paarung dann in der Bildung der noch
bestehenden konservativ -liberalen Reichstagsmehrheit ihren , j
greifbaren Ausdruck fand . Einflußreichen, hinter den Ku- i
lassen arbeitenden Kreisen , geht dieses unterm Schutz der i
Regierung stehende konservativ - liberale Bündnis entschieden i
Wider de« Strich , uud unstreitig wird im geheimen daran r
gearbeitet, die konservativ -liberale Paarung zu beseitigen i
und dafür rin erneutes Zusammengehen der konservativen!
Parteien mit dem Zentrum herbeizuführen, womit daun die
Stellung deS Reichskanzlers in der Tat ernstlich gefährdet
wäre. Jedoch auch ans Seiten der bisherigen ReichStags-
mehrheit zeigen fich allmählich wachsende Schwierigkeiten
für den leitenden Staatsmann des Reiches, unter deu
liberalen Parteigruppen wächst die Unzufriedenheit darüber,
daß die Blockpolitik deS Reichskanzlers dem Liberalismus
bis jetzt so wenig positive Erfolge gebracht hat, uud dieser
Unzufriedenheit wird in der liberalen Presse uud den
liberalen Versammlungen immer deutlicher Ausdruck ge¬
geben . Sollte eS dem Fürsten Bülow in der Wtntertagung
des Reichstages nicht gelingen, endlich einige annehmbare
Zugeständnisse für den Liberalismus durchzudrückeu , so
wäre der Zerfall der konservativ-liberalen RetchStagSmehr-
heit kaum noch zn brzweifelu , uud alsdann erst müßte der
ÄuSbruch einer scheinbar längst drohenden inneren schweren
Politischen Krisis erfolgen.

Zn den bereit - an erster Stelle vou nuS besprochenen
Beräuderuogeü iu preußischen RegiernugS-
kreiseu ging uns folgendes Telegramm zu:

Verli«, 22. Juni. Graf Posadowsky
reichte seinAbschiedsgesuchein. AlsNachfolger
istMinister Bethrnarrn Hollwegin Aussicht

genommen , dieser wird gleichzeitig die Funktion
desVizepräsidentendespreußische « Staats-
Ministerirrm- übernehmen . Weiter tritt an
Stelle desKultusministers Gtndt derUnter
staatsfekretär Holle . Ins Ministerinm des
Jnnern wirdOberpräfident v. Moltkebe¬
rufen . Erwägungen schweben, ob nicht eine Teilung
des Reichsamts des Jnnern zu empfehlen ist.

Diese Personalveränderungen enthalten insofern eine
Ueberraschnng, als bis jetzt iu der Oeffentlichkeit noch nicht
daS geringste davon bekannt war , daß Staatssekretär Graf
Posadowsky demissionieren wolle ; allerdings war manchmal
vou Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem Reichs¬
kanzler die Rede, doch wohl niemand hatte diesen Gerüchten
besonderen Wert beigelegt . — Ob der Abgang deS Herrn
v . Studt nur einen Personenwechseloder zugleich auch einen
Systemvechsel bedeutet, weiß man noch nicht . Jedenfalls
lassen die vorgeuommeuen Personalveränderungen , speziell
der Rücktritt StudtS, erkennen , daß der Reichskanzler Fürst
Bülow nach wie vor fest im Sattel fitzt.

*
» »

Bon der Kieler Woche ist als Neuigkeit zu be¬
richten : Die japanischen Kreuzer . Tsukuba ' und . Tschitose'
trafen SamStag früh ein und feuerten den üblichen Salat,
der von deu Fort- und deu deutschen Schiffen erwidert
wm de. — Der Kaiser verweilte längere Zeit bei dem Garten¬
fest deS Prinzen Adalbert und empfing später an Bord der
. Hohruzolleru ' den japanischen Admiral Jjuin und andere
japanische Offiziere. Der Admiral überreichte dem Kaiser
ein Geschenk iu Gestalt einer drei Fuß hohen Bronzegruppe
von feinster japanischer Arbeit, darstellend einen Adler auf
einer FelSkltpPe fitzend. Um 9^ Uhr begab fich der Kaiser
mit dem Reichskanzler auf der . München ' in See.

A **
Der ReichstagsabgeordoeteErzberg er hat die Be-

rnfsug gegen daS Urt e i l im Prozeß Bennigsen, wo
er bekanntlich zu einer Woche Gefängnis verurteilt wurde,
nunmehr augemeldet.

*
* *

Im neuen österreichischen Abgeordneten¬
haus e findet au diesem Dienstag die Präsidenten-
Wahl statt, die fich zu einer ersten Machtprobe zwischen deu
verschiedenen Parteien des Hauses gestalten dürfte. — Die
politische Lage in Ungarn verschärft fich , da die eiugeleiteteu
Kompromißverhandluugen zwischen der Regierung und den
Obstruktion treibenden kroatischen Abgeordnete» eodgiltig
gescheitert find. Ministerpräsident Wecker!« soll zum äußersten
gegenüber der kroatischen Obstruktion entschlossen sein.

Aus demAnfruhrgebiet iu *
Südfrankreich

kommen neuerdings Nachrichten, die erkennen lassen , daß
allmählich wieder Ruhe Platz greift. In Narbonne
haben die Unruhen vollständig nachgelassen,
sodaß am Freitag abend die Stadt rahig war. Die
Trappen find aus deu Straßen zurückgezogen worden. In
Prrpiguan zerstreuten fich die Manifestanten gegen 11 Uhr
nachtS. Obgleich Ruhe eintrat, blieben die Truppen für
alle Fälle unter den Waffen. DaS Komitee zur Wahrung
der Interessen drs Weinbaus ließ eine Proklamation au-
schlagen , in der Gewalttätigkeiten verurteilt
uud zur Ruhe gemahnt wird. — Ans Agde wird
gemeldet , daß 600 Meuterer vom 17 . Infanterieregiment
in ihre Kasernen znrückgekehrt find. Ein Zwischenfall hat
fich nicht ereignet. Eine ernste Ausschreitung erfolgte am
Freitag abend in Montpellier . Dort zerschlug die Menge
die Fensterscheiben am städtischen Polizeiposten. Dragoner
und Infanterie räumten den Platz . Die Menge ging daun
lärmend auseinander . Um halb 12 Uhr war die Rnhe
wieder hergestellt. Zwei Personen wurden verwundet und
viele verhaftet. Der Bischof von Montpellier hat einen
offenen Brief au die Bevölkerung gerichtet , in dem er seiner
Trauer über die Krise Ausdruck gibt uud eindringlich zur
Beendigung der Revolte mahnt. Die Regirrnug werde die
Maßnahmen eiustelleu , die vou einem ungerechten Empfinden
etngegebeu seien. Aach in NimcS kam eS, wie Blätter mel¬
den, SamStag nacht vor der Präfektur zu lärmenden Kund¬
gebungen infolge Pariser Depeschen , daß daS Ministerinm
Clemeuceau ein Vertrauensvotum erhalten habe. In der
Präfektur blieb kaum eine Fensterscheibe ganz, mehrerePer¬
sonen wurden verwundet. Auch wurden Revolvrrschüsse ab¬

gegeben , doch scheint niemand getroste- worden zu sein . —
In Narbonne wurde die Pariser Nacyricht, daß das Mini¬
sterium im Amte bleibe, dem Eclair zufolge gleichfalls mit
Kundgebungen gegen Clemrucean beantwortet.

* *
Ja der Sitzung der zweiten Kommission (Landkrieg)

der Haager Konferenz am Samstag brachte der
zweite deutsche Delegierte, Dr. Kriege , einen Entwurf brtr.
sie Behandlung von Neutrale « i« Gebiet von
Kriegführende « ein . Der französische militärische Dele¬
gierte Amourel kündigte die baldige Vorlage zweier Ent¬
würfe betreffend die Rechte und Pflichten der Neutraler -,
sowie die Eröffnung der Feindseligkeiten an . Der rassische
Delegierte Jermolow kündigte gleichfalls einen Antrag be¬
treffend die Eröffnung der Feindseligkeiten au . Hinsichtlich
der letzteren Frage erklärte die Kommission, daß mangels
jedes diesbezüglichen internationalen AUS jede- Land be¬
rechtigt sei, seinen Gesichtspunkt für den korrekten zu halten.
Die Kommission wird demzufolge zu entscheiden haben , ob
sie den status guo sanktionieren will, oder ob eS möglich
ist, eine internationale Regelung zu erzielen.

* **
Heber blutige Unruhen in Portugal,

Lissabon uud Oporto, infolge der Auflösung
der Volksvertretung bringt die Londoner „Daily
Mail" einen Bericht. Nicht offiziöse Nachrichten auS den
bezeichneten Orten melden : Die Kavallerie attackierte den
Pöbel, die Infanterie schoß . Ein Platz war mit Toten und
Verwundeten angefüllt . Die Frauen trugen Steine als
Wurfgeschosse für die Männer in ihren Schürzen herbei
uud reizten diese zum Kampf ans. Die Pflastersteine wur¬
den herauSgerissen und gegen die Truppen geschleudert.
Mau baute Barrikaden uad Plünder « die Einrichtungen von
CafeS . DaS größte Cafe iu Lissabon wurde total zerstört.
Die Menge kämpfte mit rasender Wat, unbeirrt durch die
Salven der Truppen. Hunderte wurden verhaftet . Roch
Schlimmere- alS bisher wird angesichts der BolkSstimmaug
erwartet.

rvüutteurveusif ^ reu Lsrirdtsrs
Zweite Kammer.

Ktrtttgark, 21 . Jaui.
In der heutigen NachmittagSfitzung schien die Rede-

lnst, die in der ersten Sitzung wieder eine ziemlich rege
war , erschöpft zu sein. Ohne wesentliche Besprechung
gelaugten eine Reihe vou Kapiteln zur Annahme. Bei deu
Kapiteln , welche d iS Realschnlwesru betreffen , wurde ein
KommisstonSantrag angenommen, wonach die Bitte der
Präzeptoren und Reallehrer um Gleichstellung mit den
mittleren Beamten ihrer Stufe und entsprechende Erhöhung
der GehaltSbezüge der Elemeutarschülrr der Regierung zur
Erwägung übergeben wird. Die Eingabe der Zeichenlehrer
um Regelung der GehaltS - und Rechtsverhältnisse sollte
nach einem Antrag deS Berichterstatters der Regierung
teilweise zur Kenntnisnahme übergeben werden, znmteil war
beantragt , hierüber zur Tagesordnung überzugehen. Auf
Antrag deS Vizepräsidenten Dr . v. Kiene wurde jedoch auch
diese Eingabe der Regierung zur Erwägung übergeben.
Bei Beratung der Schullehrersemiuare beschwerte fich der
Abg. Betz (B.) über pietistische Bestrebungen am Seminar
Nürtingeq . Kaltminister v . Fleischhauer bemerkte, daß ihm
hierüber nicht- bekannt sei. Die Beratung des Kapitels 84
führte hierauf zu einer Debatte über daS ZüchtiguugSrecht
der Lehrer. Berichterstatter v . Gauß trat mit Entschieden¬
heit dafür ein , das ZüchtigungSrecht möglichst zn beschrän¬
ken . Demgegenüber wurde von dem Abg. Löchuer geltend
gemacht , daß man nach seiner Erfahrung ohne deu Stock
nicht auSkommeu könne , sonst könnte eS Vorkommen , daß
der Lehrer derjenige sei , der geprügelt werde. In ähnlichem
Sinne äußerten fich auch die Abg. Gröber und Weber vom
Zentrum und der Abg. Schrempf . Der Kaltmiuistrr gab
zu , daß in Württemberg leider Ueberschrritungen des Züch-
tigungSrechteS nur zn häufig Vorkommen, aber die völlige
Abschaffung der körperlichen Züchtigung sei zurzeit iu un¬
seren Schulen nicht durchführbar . Es entstand sodann noch
eine längere Polemik zwischen verschiedenen Abgeordneten,
deren Ergebnis schließlich die Genehmigung deS Titel- war.
Nachdem daun noch io die Fiuavzkommisfion anstelle deS
anSgeschiedeueu Abg. Käß (B.) der Abg. Mayer-Ulm (B.)
gewählt war, wurde die Beratung abgebrochen und ans
morgen vertagt.



I Stitttgarl, 22 . Juni.
Zu Beginn der heutigen Sitzung brachte der Abg.

von Heilbronu den Antrag auf Herausgabe eines Amts¬
blattes für da- gesamte Volksschulwesen ein . Derselbe ge¬
langte nach kurzer Erörterung uud nachdem auch der
Kultmiuister in zastimmendrm Sinur sich hierzu geäußert
hatte, zur Anuahme. Beim folgenden Kapitel beantragte
die Kommission die Regierung zu ersuchen, eine allgemeine
Normierung der Staatsbeiträge an die Gemeinden für
Schulzwecke in di« Wege zu leiten ; zunächst soll daS nötige
Material in einer besonderen Zusammenstellung vorgelegt
werden und zwar als Grundlage für die Entscheidung , ob
diese allgemeine Normierung durch Gesetz oder auf staats¬
rechtlichem Wege zu erfolgen habe. Bon dem sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Hildrnbrand wurde der Antrag ge¬
stellt , di« Regierung zu ersuchen, die Neberuahme derBolks-
schullasteu auf den Staat tu Erwägung zu ziehen. Ferner
lag ein Antrag des Bauernbundes vor, wonach eine Auf¬
stellung darüber vorgelegt werden soll, welche Mittel er¬
forderlich sein würden, um die Persönlichen Ausgaben der
Gemeinden für dir Volksschule auf den Staat zu über¬
nehmen. Die Parteigruppteraug , welche bisher tu diesen
Fragen vielfach beobachtet wurde, daß nämlich Bauern¬
bund und Zentrum auf einen gemeinsamen Boden sich
stellen, hat den vorliegenden Anträgen gegenüber eine sehr
beachtenswerte Verschiebung erfahren. Als Gegner deS
Antrags Htldeubraud und deS banerubüudlertscheo An-
tragrS traten die Redner des Zentrums auf, deren Fraktion
sich damit in Gegensatz stellte zu sämtlichen übrigen Parteien
deS Hauses. Unter Bravorufen wurden nämlich der An¬
trag des Bauernbundes mit 84 gegen 23 Stimmen (Ztr.)
und der Antrag Hilbeubraud mit 55 gegen 23 St ürmen
(Zentrum) zum Beschluß erhoben . Es ist dies daS erstemal,
daß im neuen Landtag die Frontstellungsämtlicher
Parteien in einer wichtigen gesetzgeberischen Frage gegen
das Zentrum sich richtet. DaS Kapitel 93, welche- von
der Akademie der bildenden Künste handelt , gab dem Be¬
richterstatter v. Gauß Anlaß für eine räumlicheBereinigung
dieser Akademie mit der Kunstgewerbeschule und den Lehr-
uud Bersuchswerkßätteu etnzutreteu . Der volk-parteiliche
Abg . Konrad Haußmanu übte mit grimmigem Humor
Kritik an dem von amtlicher Stelle aus erfolgten Preis¬
ausschreiben zur Hebung der deutschen Studenteukunst uud
au dem Vorgehen des köuigl . HofmarschallamtS, welche-
den Kuustschälern , die in den K. Anlagen nach der Natur
zeichnen, 1 Mk . Gebühr abkaöpfe . Nachdem sodann noch
einige weitere Kapitel ohne wesentliche Besprechung erledigt
waren, wurde abgebrochen und die nächste Sitzung auf
DieuStag, 2 . Juli , anberaumt.

LandesnachrichLen.
Alterist-ig, SL. Juni.

* Der Einladung der 30er zu einergemütliche u
Zusammenkunft am gestrigen Sonntag im „Anker'
war zahlreich Folge geleistet worden, sodaß u» Lokal fast
kein Platz mehr zu habeu war . Bei Streichmusik, Tanz
und Rrdeu verlief der Abend in schönster Harmonie . Die
77er können somit auf eine gelungene Feier zurückölicken. >

'
* Wie uuS mitgrtrilt wird, ist daSKonzert Grethel

und Max Lang unter Mitwirkung von den Herren HauS
Dornberger K. HofmufikuS uud Herrn Camille Stötzel
Opernsänger nunmehr eudgiltig auf Sonntag den 7 . Jali
festgesetzt . Ein Blick auf da- Programm läßt einen hohen
musikalischen Genuß erwarten.

* Bet den mehrfachen Klagen, die kürzlich iu der 2 . Kam¬
mer übrrdir AnwendungdeSRohrstocks iu Württem-
berg erhoben worden find , mag an den Bericht einer ost-
preußischen Zeitung erinnert werveu , der unlängst dru Re-
streuten iu einer Lehrerversammlung sagen ließ : » Im Not¬
wendigen die Einheit, im Zweifelhaften dir Freiheit, iu
allem aber die Hiebe, um so wirken zu können znm
Wohle der auvertrantru Jugend , zum Schutze deS Landes
und zum Wohle deS Standes.

' Daraus könnte man ent¬
nehmen , daß am entgegengesetzten Ende unseres Vaterlandes
die Prügrltheorie noch mehr iu der Blüte steht, als bei
uns, wenn rS sich nicht um einen — Druckfehlerteufel hau-
drlu würde. Der Referent hatte nämlich iu Wirklichkeit au
die Liebe appelliert.

* HsermeL , 22. Juni. Das am SamStag abend hier-
srlbst ftattgrfuodeceKirchenkonzert wtrS leider nur
einen sehr mäßigen Besuch auf. Außer verschiedenen wirkuugs-
vollen Präludien seitens des blinden Orgelvirtuoseu Walko-
wiak sei aus der Reihe der Gesäuge seiner Frau des » Vater
unser " sowie deS Vortrags von „Der Herr ist » ein Hirte"
Erwähnung getan.

* Kvharlfer», 24 . Juni. Bei der oberen Mühle hier
erfolgte gestern abend ein Zusammenstoß zwischen einem
Radfahrer uud einemAutomobil. Der Radfahrer erlitt
«iuru Tcheukelbruch und Quetschungen am andern Bein.
Das Automobil brachte den verunglückten Radfahrer , den ca.
Ik jäh. igen Sohn des Holzhauers Martin Theurer von
Spiel berg nach Nagold iuS Krankenhaus und setzte
hierauf seine Fahrt fort.

! Irendeustadt , 22. Juni . Heute nachmittag versuchten
zwei gutgekleidrte Individuen im Teuchelwald am Hellen
Tage im Waldcafö Klaeger eiuzubrecheu.
Luftkargäste machten dir beiden Fräulein , die das Cafö von
nachmittags au zu bedienen hatten, darauf aufmerksam,
worauf diese wieder iu die Stadt zurücklirfen uud dir Polizei
aufmerksam machten . Da den Dieben der Einbruch nicht
gelang , marschierten beide ganz unauffällig durch den Teuchel-
weg in dir Stadt hinein, wo sie verhaftet werden konnten.

Schöumüuzach, 24 . Juni. (Korr.) Dir Tiefbauarbeiten
zur Herstellung des Uuterbans der Bahuline vo , Weisen-
Lach n ^ Schönmürizach (LauLeSgrenze ) find von der

Großh . Bad. Bahubauiuspektion in Gernsbach nunmehr
ausgeschrieben . ES handelt sich um 4 Lose auf der etwa
16 Lm laugen Strecke ; 693420 odm Erd - und FrlS-
beweguvg und 8 Tunnel- mit zusammen 1698 m Länge
find vorgesehen . Die Eisenbahn dürfte eine der interessan¬
testen deS badischen Landes werden , zumal wenn fie durch
Ausnützung der bedeutenden Murgwasserkräfte elektrisch be¬
trieben wird. Der Ausbau der Murgbahn auf württem-
bergischem Gebiet von Klosterreicheubach bis zur Landes-
grevze wird nun auch nicht mehr lauge auf sich warten
lassen.

I Ae«e«vür- , 23 . Juni. Eine heiter Szene gab
es in Höfen, als der Gerichtsvollzieher bei einem säumi¬
gen Schuldner die gepfändeten Sachen abhol eu
wollte und dieselbenverschwunden waren, selbst
der verfiegelt Kassevschraok war ausgerückt worden.

)s HleuMrrge «, 24 . Juni. Ein freundlicher Wirt
ist der Pächter der Buudeshalle . Dort veranlaßte in letzter
Woche der liberale Verein den Kolooialvor - l
trag des Dr. Rohrbach , früheren ReichSkommissars iu
Südwest-Afrika . Nach etwa einer Stunde wollte der Wirt
beim Redner daS Sbbrecheu des BortragS erwirke », da an¬
geblich die Verdunkelung deS Saals bei den eingeschalteten
Lichtbildern den WirtschaftSbrtrieb beeinträchtige . Es dauert
lange, bis die iu Frage gestellte Fortsetzung des BortragrS
erfolgen konnte , dank der energischen Forderung des
Publik ims , dem rS endlich gelang, den rmlibrralen Wirt zur
Ordnung zu Krisen . Endlich konnte der hochinteressante
Bortrag zu Ende geführt werden . So geschehen in Reut - s
liugeu anno äomiui 1907 . — einmal und nicht wieder dort ! i

I Hlentttnge«, 23 . Juni. Der Verband württ . s
Käfermeister hielt heute seinen 4 . Berbaudstag hier j
ab, der sehr zahlreich auS allen Teilen deS Landes besucht
war . Mit dem BrrbaadStag ist ein« Küferei-FachauSstellung
verbunden, die namentlich aus Reutlingen uud Umgebung
recht reichhaltig beschickt ist. Der BerbandStag , welcher iu
SiberS Birrhalle stattfaod, wurde mit Begrüßungsreden deS !
Vorsitzenden deS Verbands Küfermstr. Götz -Stuttgart , sowie
der Vertreter der städt. nud staatlichen Behörden eingeleitet. !
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel war Lurch
Amtmann Mttterlechnrr , die Kreisregieraug des Schwarz-
waldkreises durch Oberamtmann Göß , die Stadt Reutlingen !
durch Oberbürgermeister Hepp, die Handwerkskammer durch
Malermeister Zischle vertraten. Der Vorsitzende schloß seine
Begrüßungsrede mit einem Hochruf auf den König ; es
wurde sodann beschlossen an dru König rin HuldiguugS-
telegramm abzuseuden . Unter den Vorträgen , welche so¬
dann gehalten wurden, stand derjenige von Prof . Dr. Mrrß-
mrr WeinSbrrg über dieBehandlung kranker uud
fehlerhafter Weine obenan. Der Vortragende be¬
handelte vor allem drei Weiukravkheiten: den Esfigstich,
daS Braanwerdev der Weine und die sog. » zäh gewordenen
Weine' . Die erstrre Wciukrankheit, den Esfigstich , müsse !
mau als die Gefährlichste bezeichnen . Als Mittel zur Be¬
handlung derartig erkrankter Weine empfahl der Vortragende
ein Abtöten der Veranlasser des Esfigstichs durch Erwärmen !
der W ine auf 62°/„ . Sodann empfehle es sich, dev auf
diese Weise pasteurisierten Wein mit einem anderen zu ver- !
schneiden . Die vrrbreitrste Krankheit ist das Brauuwrrben
der Weine. Hier müsse der Wein von seinem Faß heraus
in «iu anderes mittelstark gebranntes gepumpt und mit
schwefrliger Säuerung behandelt Verden. Beim Zähwerdeu
der Weine komme in Betracht, des Urheber drs Zähwerdeus,
den unvergoreueu Zucker zur Gärung zu bringen. Sodann
sei der Wein mit Sorgobesen zu „Peitschen", damit der
Schleim zerrissen werde . Zäh gewordenen Most
eutschlrim « mau am besten mit spanischer Erde 300—500 zr.
ans ein Hltr. — Der Vortrag wurde mit lebhaftem Bei¬
fall aufgenommeo. Die Tagesordnung umfaßte sodann
noch R.frrate von Obersekrrtär Strohmfrld über die Be¬
teiligung an KrankeN'Javalideu- and Sterbrkassen von
Obrrmstr . Rühle über Selbsthilfe im Handwerk uud von
HandwerkskammersekretärFrrytag über sie Bedeutung der
Emkaufsgeuosseoschäften. — An die Verhandlungen schloß
sich ein gemeinsames Essen und abends ein Konzert mit
Tavzanterhaltung. — Der Verband zählt zurzeit über
550 Mitglieder.

ff Kirchhrimu . F„ 22 . Juni . Gestern nachmittag hat
sich der iu einer hiesigen Pension untergedrachtr, lOjäh-
rtge Rudi Metzger von seinerBehausungentfernt
und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. Der
Knabe ist für sein Alter groß und stark, hat dunkelblonde
Haare und große buckle Augen. Sein Aszug besteht in
einer klemkarriertro, braunen Pumphose , einer dlaneu Blouse
und einer gleichfalls karierten Mütze . Es ist nicht auSge-
schlossrv, daß sich der Knabe in den Wäldern der Um¬
gebung herumtreibt und mögen sachdienliche Mitteilungen
au daS hiesige Polizeiamt gerichtet werden.

* Stuttgart, 22. Juni . Bei einem BtehtranSport , der
von einem Viehhändler von Urach a» 18. d . M . auS dem
Obrramt Lrutkirch in das Schlachthaus in Stuttgart rin-
geführt wordeu ist, wurde am 22 . d. M. die Maul- und
Klauenseuche festzrstellt . Der Stadtdirrktionsbezirk Stutt¬
gart gilt deshalb wieder als verseucht.

ffKeikvro ««, 23 . Juni . Heute vormittag fand hiersrlbst
der4 . BerbnndslagdrrRabatt - Sparvereine
Württembergs statt. Nachmittags hielt der
Württembergische Bund für Handel uud

! Gewerbe sein « 15 . udrrtliche Mitgliederversammlung
s ab. Der von Hillrr -Stuttgart erstattete Jahresbericht kon¬

statiert einen MitglirderzuwachS gegen das Vorjahr von
1021 , sodaß die Mitglirdrrzahl jetzt 5805 beträgt . 11 neue
Vereine haben sich dem Bund neu ^ «schlossen, was

^ beweise, daß in den Kreisen der Kaufleute und Gewerbe¬
treibenden die Erkenntnis von der Notwendigkeit einer

starken Berufsorganisation an Boden gewinnt. Nach der
Vornahme verschiedener Wahlen sprach Gustav Kieuzle
jun.-Stuttgart über „die Warenhaus - , Konsum-
Verein - - und Hausierfrage iu der würlt.
Abgeordnetenkammer .

"
ff Skpers-elm OA . Mergentheim, 23 . Juni. In der

Nacht vom Freitag auf Samstag wurde unser Ort von
Dieben heimgrsucht . Bei dem ersten Einbruch im Hause
deS KkferS Heck fiel ihnen nicht- iu die Hände. Dagegen
bei Müller Nenbert Geld, Wäsche und eine Schachtel mit
Sparkasseoscheineu. In beiden Fällen hat mau vom Täter
keine Spur.

ff Mm , 22 . Juni. Der Bodeureformbund Ntm
faßte tu seinerletzten MooatSversammluug fol¬
gendeResolution: » Der Nlmrr Bodeureformbund be¬
dauert den Verkauf deS BahuhofgebäudeL. Um iu künfti¬
gen Fällen wenigstens einen Teil deS Wertzuwachse - der
Allgemeinheit zu sichern , bittet er die württ . Regierung un¬
verzüglich an die Reform der Grundsteuern heranzutreten. '

ff Kaveusvurg , 22 . Juai. In de« hiesigenstädt.
Schlachthaus , wo trotz aller Aufsicht fortgesetzt
Diebereien Vorkommen , ist dieser Tage ein Wetzstahl
gestohleu worden. Der Verdacht lenkte sich auf einen
17 Jahre alten Metzgerlehrliug ; derselbe leugnete. Die
daraufhin vorgenommeue Durchsuchung förderte aber nicht
nur den abhanden gekommenen Wetzstahl , sondern euch
noch mehrere im Schlachthaus qrstohleoe Messer und Wetter
die Tatsache auS Tageslicht , daß der Bursche seinem Meister
im Laufe deS letzten Jahres nach and nach nicht blos
50 Mk. Bargeld auS der Ladeukassr , sondern auch noch
für ca. 250 Mk. Fleisch , und Wurstwareu gestohlen , und
letztere einer iu der Nachbarschaft wohnenden Familie , wo
ihm seine Wäsche besorgt wurde, geschenkt hat . Der Barsche
wurde in Untersuchungshaft grnommeu.

verschiedenes . Im Dachstock eines HauseS der Gerber-
straße zu Stuttgart, iu dem Flaschner beschäftigt waren,
ist ein Brand ausgebrscheu. Dle Hauptfeuerwache löschte
das Feuer nach eiustkudiger Tätigkeit. Trotzdem ist ein
bedeutender Gebäudrschadeu entstauben. — In
Wangen (Stuttgart) wurde am letzten Donnerstag ein
Mann an der Kreuzung der Haupt- uud Uvtertürkheimer-
straße von einem Automobil aogefahreu und zu Boden ge¬
worfen. Er erlitt verschiedene Verletzungen am linken Arm
und linken Fuß . — In Stuttgart schüttete eine Frau,
welche tu ihrer Wohnung iu der Bopserstraße mit Bügeln
beschäftigt war, Spiritus in daS brennende Bügeleisen.
Die SpirituSflasche explodierte, wodurch die Kleider der
Frau in Brand gerieten und die;e selbst bedeutende Braud-
wunden davoutrug . — Iu Stuttgart wollte riu Zimmer¬
mann , der auf einem errichteten Gerüst stand, Balken iu
das Gerüst hrreiszieheu. Hierbei kippte das Brett , auf dem
der Mann stand, um, sodaß er heruuterfirl . Der Balken
stürzte »ach und traf den Zimmermaou so unglücklich au
dev Kopf, daß er nach seiner Verbringung iuS Hospital
starb. — Die bürgrrl. Kollegien iu Göppingen habeu
die Errichtung einer städtischen Sparkasse einstimmig be¬
schlossen. — In Sreburg (Urach ) blieb daS HauS der
48 Jahre alten Christine Bosler rinrge Tage verschlossen;
es wurde gewaltsam geöffnet und die au Epilepsie leidende
Person tot avfgefandeu. — Iu Tettuaug ist ein der
Witwe Hagge gehöriges von dem Taglöhurr Heinrich
Niedermaun und seiner Familie bewohntes Hinterhaus bis
auf den Grund uiedergebraunt. Als der betrügerischen
Brandstiftung dringend verdächtig ist Niedermaun in Unter¬
suchungshaft genommen wordeu. — Der Bauer Fr . Stell¬
recht von Eschenau wurde beim Tränken seines Viehs
von einer Kuh erfaßt uud derart au dru Rand deS mit
Eisenblech beschlagenen BruuneutrogS geschleudert , daß er
schwere Verletzungen erlitt und nach Hause getragen werden
mußte. — Bei Ausübung seines Nebenberufes als Holz-
Messer erlitt der verheiratete 38jähr. Wetugärtver Ehr.
Reichle aus Reutlingen schwere innere Verletzungen
am Unterleib und mußte in die Klinik nach Tübingen ver¬
bracht werden.

ff Uforzhetm, 22 . Juni. Dtesämtltcheu organi¬
sierten Frtseurgehilfeu haben gekündigt . Die Zu¬
geständnisse der Arbeitgeber find von ihnen alS ungenügend
abgelehut worden. Sie wünschen hauptsächlich verkürzte
Arbeitszeit vor Soun - und Feiertagen bezw. an diese«
Tagen selbst.

,
* AwgsSmg, 22. Juni. Die Aufs atzthrmata für

die R e isrprüfuugeu au den hiesigen Mittelschulen find
Heuer ungewöhnlich aktuell . Am Realgymnasium lautet daS
Thema : » Welche Vorteile können einem Volke auS dem
Erwerbe überseeischer Kolonien erwachsen , welche Schwierig¬
keiten uud Lasten find heute damit verbanden ? ' Die
Industrieschule wählte sogar daS Thema : » Sind die Opfer
gerechtfertigt , die das deutsche Reich für sein Laudhrer und
für seine Flotte bringt ?"

, während es am humanistischen
Gymnasium heißt : »Ich bin ein deutscher Bürger — eiu
Wort deS Stolzes und der Pflicht ."

* Aerti«, 21 . Juni. Die Aussteller der deutsche«
Armer - , Marine - uud KolonialauSstelluog
machen schlechte Geschäfte ; dieser Tage hielten fie eine
„ Proteftver sammluug" ab und erhoben sehr schwere Bor¬
würfe gegen die AusstelluugSleituug, welche voraussichtlich
noch dir Gerichte beschäftigen werden. Sämtliche Aussteller
erklärten, daß sie mit starken Nuterbilauzen arbeiten, und
zum größten Teil ihrem Rai« eatgezevgeheo. Es wurde
von einer Seite vorgrschlagev, alle Aussteller möchten die
AuSstelluag sofort räumen und die Pavillons schließe»,
um dir Leitung zu anderu Maßnahmen zu zwingen. Diese
erklärt, fie habe es nur mit dem Geueralpächter zu tun

E uud verwies die einzelnen Aussteller an diesen.



* Aus derSchweiz, 22 . Juni . Jetzt erfährt mau auch
die näheren Gründe , die die schweizerischen Buudesbehördeo
zu einemschärferen Vorgehen gegen die in der
Schweiz weilenden zweifelhaften Russe « bewogen haben.
Bei einer Haussuchung bei dem Sozialdemokraten und
früheren Dumamitglied Ohsol in Petersburg wurde der
Beschluß einer in Zürich veranstalteten revolutionären Ver¬
sammlung gefunden, die Auslieferung deS Revolutionärs
KilatschinSky , der den Direktor der Weichselbahu ermordete,
um jeden Preis zu verhindern. Diese Resolution wurde in
deutscher Sprache nach Petersburg gesandt, um dort über¬
setzt und an alle revolutionäre Komitees ln Rußland über¬
mittelt zu werden. Ferner wurde ein sehr kompromittieren¬
der Brief der sozialrevolutiouären Organisation in Genf
beschlagnahmt.

* Saris , 22 . Juni. In der heutigen Sitzung geneh¬
migte dieDeputierteukammer, um eine sofortige
Linderung der Weiukrifis in Südfraukreich za ermöglicheo,
sämtliche bereit - angenommenen Artikel des Gesetzentwurfs
zur Unterdrückung der Weinfälschungru fast einstimmig im
ganzen unter Ausscheidung derjenigen Artikel , über die noch
beraten werden muß.

ss Sekersöurg , 22 . Juni. Geh. Rat Baron Buschodeu
wurde durch sechs Revolverschüsse vou seinem
eigenen Sohn ermordet. Der sofort verhaftete
Mörder scheint geisteskrank zn sein. Er gab als Grund an,
sr^ er Ansicht nach sei sein Vater ganz unnütz auf der Welt
geweseu.

ss Mita «, 23 . Juni. Hierselbst wurde daS ganze
lettische sozialdemokratische Komitee ver¬
haftet, welche- au dem Londoner Kongreß beteiligt war.
Dadurch gelangte die Regierung in den Besitz der Re¬
solutionen deS Londoner Kongresses, welche
unter anderem eine Verstärkung deS Terrors für ganz
Rußland in Aussicht stellte.

Allerlei. Zum kaiserlichen DistriktSchef
beim Gouvernement vou Drutsch- Südwestafrika wurde
Leutnant v . Bietsch in Göttingen ernannt . Gouverneur
v. Schuckmaun ernannte den Leutnant zu seinem Adjutanten.
— Gegen die Staubplage, die sich namentlich in der Zeit
der Automobile als ein äußerst lästiges und gesundheits¬
schädliches Uebel bemerkbar macht , will die Stadt Frank¬
furt a. M. Vorgehen . Sie will versuchsweise einige Straßeo
mit „Westrnmit" überziehen lassen . Die Leermasse wird
auf etwa 100 Grad erhitzt und auf die vorher gereinigten
Straßen gebracht, die aber dir Masse müssen aufsaogeu
köurev . Hierauf werden die begossenen Flächen mit Sand
bestreut , der nach dem AbtroSnrn wieder entfernt wird.
Die so behandelten Straßen sollen mehrere Monat« hin¬
durch staubfrei bleiben. — Zu einem regelrechten Kampf
kam eS, wie Berliner Zeitungen berichten , in Eber 8-
Walde im städtischen Schlachthaase bei dem Verkauf voll-
wertigen Schweinefleisches auf Rechnung der Stadt zu
billigen Preisen. Am BerkaufSstavd hatten etwa 500 Frauen
Aufstellung genommen, die auf jede Weise versuchten , Fleisch
zu erhalten . Dabei zerrissen sie sich gegenseitig die' Kleider,
schlugen mit Fieischstückeu aufeinander loS usw . Biele
Frauen brachen infolge der großen Aufregung ohnmächtig
zusammen. Erst der Polizei gelang eS, die Kämpfenden
zu bewältigen und dir Ruhe wiederherzustelleu. — Zum
Tode ver urteilt wurde in OelS in Schlesien der
Arbeiter Kaiser. Er hatte ein 12jähr. Mädchen ermordet.
— DaS SchwurgerichtCleve in Rheinland verurteilte
den Ackerer Heußen , den Mörder eines Landwirts , zu
lebenslänglichem Zuchthaus. — Im ZirkaS tu
Kopenhagen wurde die Tierbändiger !» . Miß Heliot"
übrigens eineDeutsche, als sie einen Streit zwischen
zwei ihrer Löwen schlichten wollte, vou einem dritten Löwen

hinterrücks augrfallen . Sie wurde schwer am Nacken ver- ,
letzt und konnte den Käfig erst verlassen , als der Löwe vou
Angestellten mit eisernen Stangen zurückgetriebeu wurde.
— Eine internationale Ausstellung für Unfallverhütung,
Gewerbehygieue und Arbeiterwohlfahrt findet io Buda¬
pest statt, zur Feier der Einführung der staatlichen Unfall¬
versicherung der Arbeiter, die am 1 . Juli in Ungarn in
Kraft tritt. — Die große Tuchfabrik der deutschen Firma
Miehl in Belgrad brannte vollständig nieder. Der
Schaden beträgt über Million, ist jedoch durch Ver¬
sicherung gedeckt.

Auch im Sommer
ist eine Zeitung für jedermann« ueulbehr«
lich . Wer im Sommer weniger Zeit zum Lesen
hat, als in audereu Jahreszeiten , scheue die ver¬
hältnismäßig kleine Ausgabe nicht , und lese unsere
Zeitung , AuS den Tannen'

, welche in der Lage ist,
mit möglichster Schnelligkeit und Kürze daS Neueste zu
bieten und den Leser schnell über alle wichtigen Vorgänge
zu orientiereu. Die Zeitung

„Aus dr« Tu»«»«"
ist bei der Vielseitigkeit deS Gebotenendie billigste
Zeituug in weitem Umkreis und kostet im Viertel - !
jahr durchdie Post bezöge« !

im Bezirk - und NachbarortSyerkehr nur Mk. 1.18
außerhalb nur . 1.25

Zu beziehen durch alle Postaustalteu , Postboten,
Agenten und die Expedition.
» »»»»»»»»»»»MW»»» »»»

Vermischtes.
§ Mit « a» heule reist, darüber erzählt die .Luxem¬

burger Zeituug " folgende Schnurre : Bor einigen Tagen
entstiegen vor dem . Grand Hotel Brasseur ' zwei Engländer
einem prachtvollen Automobil . Sie hatten große Eile
und einen allerr-eusten Photographieapparat. Sie verlangten
vom Oberkellner erstens je einen Tee zweitens einen Stand¬
punkt. von wo a»S mau ganz Luxemburg auf einmal
sehen könnte . Nachdem sie den Tee getrunken hatten, führte
sie der .Ober " auf deS DacheS höchste Zinne, dort, wo i
die Teppiche geklopft werden uvd wo die Fahne in deS
Hausherrn Nationalfarbeu in den obersten Luftschichten f
flattert . Die zwei Engländer sahensichum und um, machtens
viermal knips, einmal nach jeder Windrichtung , sagten vier¬
mal auf englisch : . Scheußlich wundervoll l ' sahen auf
die Uhr und bestiegen wieder ihr Fahrzeug . DaS hatte
13 Minuten uud 7 ^/, Sekunden gedauert. So reist man s
heutzutage. §

ß svr . Sichler u«d das AamenLoupö. s Der Abge¬
ordneteDr. Pichler , der sich geweigert hatte, mit einer
alleinreiseodeu Dame ein Herreukoapo zu teilen, hat „zur
Aufrrchterhaltung deS prinzipiellen Standpunkts" den Lehr¬
satz aufgestellt, daß allrtureisende Damen du? Dameneoupö
zu benützen hätten und daß ihnen die Benützung der Herren- t
coupsS untersagt sein sollte . Als Eiseubahureferrut der >
bayrischen Kammer uud als Reichstagsabgeordueter wird s
Herr vr . Pichler nach der „Jugend' noch eine reinlicherej
Scheidung beantragen : Herren und Damen werden j
künftig überhaupt nicht in denselben Zügen befördert. Die j
Hrrreuzüge werden vou männlichen Schaffnern bedient, die

M Lefefrucht. M
„Am vertrautesten find einem nicht die Räume , in denen

man sich am meisten gefreut, sondern die , in denen man sich am
meisten gelangweilt hat. Batty Weber.

AMchttg.
Roman vou HaoS Wald.

(Fortsetzung.)
Bei diesen Worten RotteutalS war AgueS erbleicht.

. DaS soll ich meinem Franz zumuteu ?"
Rottental lächelte . „Ja , aber, Schwesterchen , waS ist

denn groß dabei ? Du brauchst natürlich Deinem Herrn
Gemahl nicht haarklein zu erzählen, daß er mein wirklicher
Schwager sei, wenn Du das nicht tan willst. Du magst
ihm geradeso wie Ellen sagen, ich sei ein Jugendfreund,
ein entfernter Verwandter von Dir, mit dem Du Mitleid
hättest oder dem Du zu einer reichen Frau verhelfen wolltest
in alter Freundschaft. Mein Gott, sprich, WaS Du willst,
nur sorge dafür , daß Franz diesen verdrießlichen Mr. BuruS
auf andere, mir geneigtere Gedanken bringt . '

Er hatte noch nicht ausgesprochen, alS AgneS ihren
Arm gewaltsam an- dem seinen befreite. . Nimm' nicht
Franz Namen in den Mund, ich will eS nicht ! ' Sir
sprach mit unterdrückter Stimme , aber eine lodernde
Heftigkeit brach daraus hervor.

„ Aber, mein Gott , warum denn nicht ? " fragte
Rottental erstaunt.

„Weil Du einen Ehrenmann beleidigst, wenn Du
seinen Namen in Beziehung auf solche Ziele auSsprichst.
Nun uud nimmer werde ich mich dazu hergrbeo, meinen
mir unbedingt vertrauenden Mann in solcher Weise
zu belügen. '

. AgneS ! ' Er hatte so fest ihre Hand gepackt, daß
sie beinahe aufgeschrireu hätte. » Vergiß nicht, daß auch
ich mich nicht beleidigen lasse ! '

Sie maß ihu mit einem laugen Blicke, der ihn zum
Aeußersten brachte. » Du willst also meinen Wunschnichterfüllt».

»In keivem Falle belüge uud betrüge ich meinen
! Mann um Deinetwillen, tu'

, WaS Du willst und WaS Du
kannst ! ' Sie war totenblaß geworden, aber weder in

^ ihrer Haltung, noch in ihrer Stimme war auch nur die
geringste Uuschlüssigkeit zu bemerken.

. Du willst eS ? Gut. Dann zwingst Du mich,
selbst zu Deinem Herrn Gemahl zu gehen , ihm zu sagen,

r daß ich Dein leiblicher Bruder bin, und ihu zu bitten,
um unser Aller willen mit Mr. BuruS noch einmal
zu sprechen. '

Ein Schauer überflog die jung « Frau, aber gleich
war die Rahe etueS festen Entschlusses wieder über sie ge¬
kommen . ,Du bist Dir Wohl im Unklaren über die Ant¬
wort, die Dir zu Teil werden wird ? '

» Nun ich denke doch, Dein Manu wird so ver¬
nünftig sein, den Tatsachen Rechnung zu tragen . Wenn
nicht um meinetwillen, so doch um Deiuet- uud seinet¬
willen. Die Welt braucht ja wirklich nicht zu wissen, wer
Baron Stephan Rottental eigentlich ist und welche Ver¬
gangenheit er hat, ' sagte der Abenteurer höhnisch.

Jetzt war aber AgneS Gelassenheit zu Ende. » So,
daS denkst Du? Nun gut, dann will ich Dir sagen , waS
geschehen wird. Franz wird Dir die Tür weisen . Uud
daS sage ich Dir weiter, unternimmst Du eS wirklich , ihm
Dein hämisches Gift chS Ohr zu träufeln , ihn unglücklich
zu machen , dann kann ich auch vergessen , daß Du mein
Bruder bist, daun hast Du in mir eine Feindin , die Dich
LiS auf den Tod haßt , die zu Allem fähig ist, auch dazu,
Dich zu vernichten ."

Er rächte nur, aber dies Lachen machte die sanfte,
nachgiebige Frau wie rasend. Sie krampfte die Hände um
daS kleine Täschchen , daS sie bei sich führte, zusammen,
und da empfanden ihre Finger zum ersten Male wieder

Dameuzüge von weiblichen . Dir Hrrreuzüge dürfen nicht
halten au den Stationen Annaberg , Frauenfeld , Marieubad,
Louiseuhöhe, uud ähnlichen Orte ». Bei den DamenzKgeu
wird man uoch diffiziler sein. Daß sie an den Stationen
wie AdamSweiler, Mannheim , Bubenreuth , Eberbach, Herren-
alb, vorbrifahreu müssen, iß selbstverständlich . Aber auch
in Liebenzell , Schweivfurt , Oberkotzau , Freudenstadt , Zwickau,
und ähnlichen unästhetischen Ortschaften werden die Damen-
züge nicht halten dürfen. Schwierigkeiten bereitet nur uoch
die Frage, mit welchen Zügen gewisse ZentramSgeistliche
zu fahren habenwerden, die ja weder Manu uoch Weib
find.

Z Aegkeltschuh ist nach amerikanische« Muster in
Berlin vou einer Gesellschaft eingerichtet worden. ES find
junge , z»verlksstge , wohlerzogene uud kräftige junge Männer,
die eS grgru eine mäßige Entschädigung überuehmrn, Damen
und Kindern als Schutz zu dienen, am Tage sowohl wie
abends . Sie sollen ganz alS Kavaliere auftrrteu , ohoe rin
Trinkgeld zu verschmähen.

Ha«»et ««v Verkehr.
* Würtingen 21 . Juni . Schweinemast . Läuferschweine zu¬

geführt 8 , vertäust 4 , Preis per Stück 40 —45 Mark , Milchschweine
zugeführt 16S , verkauft 111 . Preis per Stück 10 —19 Mark.

X Stnrtgnrz , 20. Juni . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrteben
26 Ochsen , 105 Bullen , 10« Kalbeln und Mhe , 459 KAber, 701
Schweine . Verkauft : 28 Ochsen , 84 Bullen , 75 Kalbeln und Kühe,
449 Kälber, 643 Schweine . Unverkauft : 0 Ochsen, 31 Bullen , S1
Kalbeln und Kühe, 10 Kälber, 58 Schweine . — Erlös aus Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen: 1. Qualität , ») ausgemästete von — bis
— Pfg ., 2. Qualität , b) fleischige und ältere von — bis — Pfg.
— Bullen (Farren) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 75 bis 76 Pfg .,
2. QualitÄ , b) ältere und weniger fleischige von 73—74 Pfg . ; —
Stiere u.Junprtnder : 1. Qualität , ») ausgemästete von 85 bis 86 Pfg .,
3. Qualität , b) fleischige von 88 bis 84 Pfg ., 3. Qual ., o) geringere
von 80bis 83 Pfg . ; — Kühe: 1. Qualität , ») junge gemästete von
— Psg ., 3. Qualität , i>) ältere gemästete von 81 bis 71 Pfg,,
3. Qualität , o) geringere von 42bis53 Pfg . ; — Kälber : 1 . Qual.
«,) beste Saugkälber von 92 — 95 Pfg , 3 . Qual ., bs gute Saug¬
kälber von 86 —90 Pfg . , 3. Qual ., «) geringere Saugkälber von
80 bis 84 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual ., ») junge fleischige von 58
bis 60 M ., 2. Qualität . b )schwere fette von 55 bis 57 Mg ., S. Qual-
o) geringere (Sauen ) von — bis — Pfg - — Verlauf des Markte- :
mäßig belebt.

X Werg ntHeirn , 28. Juni . (Heuernte.) Wiesenheu sehr gut,
Klee, namentlich älterer, ziemlich gut - Für Heu wurde per Zentner
1 .50 Mark bezahlt.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung
Stuttgart.

Stuttgarts Engros -Markt bei der Markthalle am 23 . Juni.
Erdbeeren 80 - 100 Pfg - , Prestlinge 35 —45 Pfg ., Stachelbeeren 14 bis
15 Pfg -, Kirschen 15- 34 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Alten «« , .

Z>i « Körper - und Seekenschrn erzen , deren Grundlage,
Selbst - und Fremdvergiftung , physiologische und philosophische Be¬
deutung , Erscheinungen und Erkennen (Diagnose ). Verhütung und
grü dliche Heilung durch ein rationell erprobtes Entgiftungs - und
Blutregenerationsverfahren . Von Dr . med . Waller , Leipzig Verlag
von Edmund Demme , Pr -is 0,80 Mark.

Der Schmerz ist die Ursache der Entwicklung sowohl im Menschen
als im Weltall . Der Entzündungsschmcrz beseitigt die Selbstgifte,
welche das Organ lähmen würden, der schmerz zerstört ein schwaches
Geschlecht , daß sich ein kräftigeres auftun kann . Der Schmerz ist also
die Ursache des Fortschrittes im menschlichen , gesellschaftlichen und
weltlichen Organismus . — Wenn aber der Schmerz eine so hohe Be¬
deutung für die soziale Entwicklung, für den Genesungsfortschritt hat,
so sollen wir ihn bei seinem Entstehen nicht schon unterdrücken, sondern
wir müssen ihn verstehen lernen als Warnungsruf für die Besserung
krankhafter Zustände. — W e das geschehen soll, darüber werden hier
kurz Fingerzeige gegeben. Zu beziehen durch die W. Rieke r'sche
Buchhandlung.

„Wach der « Hrient , nach Indien und urn die
Welt "

, betitelt sich ein schmuckes , reich illustriertes Büchlein , welches
allen denjenigen, die sich für eine Reise in jene Gegenden interessieren,
gratis und franko von dem Veranstalter dieser Fahrten , Herrn Jul.
Bolthausen in Solingen , zugesandt wird. Nach Beendigung der
Sommer -Orientfahrten , die am 3. Juli , 14. August und 11. Septbr.
beginnen, wird die 38tägige Reise nach der Insel Ceylon angetreten.
Ab Genua bis wieder Genua kann" diese interessante Tour bereits
für 900 Mark ausgeführt werden. Im Frühjahr 1908 finden 8 Ge¬
sellschaftsreisen nach dem Orient statt. Alles Nähere ist aus dem oben
angeführten Büchlein zu ersehen.

die Anwesenheit der kleinen Waffe, die sie in ihrer auf¬
geregtenStimmung anS ihrem Hotel in Nizza mitgenommen
hatte. Uud wie eia Feuer zuckte eS durch ihr Gehirn,
wenn alle menschlichen Mittel gegenüber diesem Teufel,
der ihr Bruder war , nichts halfen, daun . . . mußte eS
ander- geschehen. Franz sollte nicht verzweifeln in dem
Glauben, vou dem Weibe seiner einziges und großen Liebe
schmählich getäuscht zu sein , lieber . . . Sie konnte eS nicht
auSdruken, aber sie wußte, WaS geschehen sollte, wozu sie
rutschlosseu war.

„Ich gehe ; Du hast gehört, wie ich jetzt Dir gegeu-
überpehe. Noch einmal, hüte Dich ! '

Sie schritt eilig iu dem halbduukleu Gauge davon,
fie wollte ihm gegenüber kein Wort mehr verlieren. Da
bannte fie noch einmal sein Hohuwort , er ließ jetzt jede
Vorsicht fallen uud sprach laut, unbekümmert darum , ob
Jemand iu der Nähe sei.

„Hüte Du Dich. Ich weiß Dein Manu ist mit Mr.
BuruS iu der Spielbank . Nun gnt , ich werde ihu auf-
sucheu uud auredeu. Daun wollen wir sehe«, waS er aut-
wortet ? '

.Gut denn, so sei eS I"
Uud bevor Stephan Rottental zu erkennen vermochte,

waS die ihrer Sinne, ihrer klaren Neberlegung nicht «ehr
mächtige Frau beabsichtigte , hielt die kleine Hand stark und
fest den Revolver . Ein schwacher Knall ertönte, und
schwer stürzte der Spieler und Abenteurer zn Boden . Wie
vou Furien gepeitscht , stürzte AgneS davon . Nicht einen
Blick wandte fie rückwärts. Nur ein Wort fing fie auf,
alS eben zwei Parkwächter suchend vorübereilteu . „ ES hat
geknallt I " — » Zweimal ! ' — » Bist Da Detuer Sache ge¬
wiß ?" — » Ganz gewiß .

"
Wessen Lebenslicht mochte noch iu dieser Stunde er¬

loschen fein ? (Fortsetzung folgt .)



Fahrräder — Nähmaschinensowie sämtliche Ersatzteile
Billigste Preise Reparaturen werde « sofort ausgesührt.

m

Mit dem Einzug deS

Patentamtlich geschützt.
das Itztz Literpaket nur 4 Mark

gibt

kräftigen Haustrunk
K « « mrck « « M « 8t

(auch in 50 - und lOOLiterpakete « zu habe « )
Alleinige Hersteller:

WeitzLCo . ,K . ll . bH . Plochingen a. K.
» » «daxriaoffü » Altenftetg « . Umgebung bet

C . W . Lutz Nachfolger
Trttz « ahle » i».

Telefon Nr. 5.

pro 1006
sowie der

Steuer
- r » 1 April 1SV7

wird in dieser Woche fortgefahreu.
ES wird erwartet, Laß die Schuldner
ihrer Verpflichtung Nachkommen.

Mensteig. deu 24 . Juni 1907.
Stadtpfleger : Lutz.

Alteoßeig.

mit 6sn

hat sofort auf ei« oder zwei Posten
gegen gesetzliche Sicherheit

uurzuteitzeu.
Wer ? — sagt die "

. d. Bl.
Alteustrtg.

Einen neuen

LeitemM
(Einspänner) , sowie einen gebrauchten
stärkeren

Leiterwagen
hat zu verkaufe«

Christian Bühler
Schmied.

Garantiert reinen geschleuderten

nöcnsiLkuLrmcnnvns
i avedsrLr deutscksn XackkunslsusslsüllnI/

iso s
Li kabon bei:

IriH Mcng , Conditorei, Mensteig.

verkauft Kr . Hutz , Bernrck.

^ A » kl7HLt

vom Klottenbund Deutscher Kraue « !
Uns rem Handel zum Schutz — Uns ren Fürsten zur Wehr— Fürdes Vaterlands Friede « — Des Vaterlands Ehr'
wollen wir sparen und sammeln , bis wir dem Vaterlande ein Kriegs¬
schiff schenken können. Helft uns dazu, Ihr deutschen Schwestern allerStäube, aller Konfrsfioueu , ohne Uoterschird ! Mehr als 30 Millionen
Fraueu leben in Deutschland , wollte oder könnte jede von ihnen nur1 Mark geben , wäre die große Summe schon in einem Jahre erreicht.Deutsche Fraueu . die Ihr Euer Vaterland liebt, laßt diese Liebe sichfröhlich betätigen, werdet Mitglieder deS FlottenbuudrS oder sendet uns
einmalige Beiträge, das kleinste Scherflrio wird dankbar angenommen,Wie einst um 1849 , als unsere Großmütter dem Botnlrwdr deu Kreuzer. Fraueulob - auL ihre» Ecsparmssru scheue:,. Möge dieser Ruf nichtMtsoust au alle treu deutschen Fraaerchrrzen pochen I Meldungen zumEintritt in den Buid, zor Bildung neuer Ortsgruppen und Geldspendennimmt derKlotten . und DeutscherFrauen , Hannover Privzenstr . 5,dankbar entgegen.

§ km-

Ein «och gut erhaltenes

FnhpVnd
(Fre lauf) hat zu verkaufen

Wer ? — sagt die
Exp. dS. Bl.

Alter-steig.

kann abgeben
Kempsz. Waldhorn.

62/ / 6S/7//7S/ : 6cM >,Hs/k»

I-üMMMs
I sollten in ilrrovi oiASuov lutsrosso
! vivivvi sivsv Vsrsuolr Mit ctsm
Iso lierüdivt Asvoräovov D ^ g

I ftlvlsopsis oedr. vulo.) invelisn , sis
Ivsräsv clsn Vsrsuok vis derouov,
soväsrn dvvkbvr ssiv, ässs invv »io

ls .uk cliss IisrvorrsASvrls Usiliuittol
! SuklvSI^SSM ASIllSvllt lrst. Ds
lio^ev dis fs^t doroits voit über

aotlltkmsenä
i KlLossväo L.verkevuuuA0v vov
lL .orstev uvä kvtisvtsv übor <lio
kVirlrssvckoit des üoksuvistboos vor.
Ivioselbev doriodtov käst siostiiuiviA,
! clsss svdov vsvb Lurroiv Osbisuvb

oivo vosovtliobo Lsssoruox des Ls-
Lndovs oiv^etrstov soi. Iv
vielsv Fsllovkst der Ldss ZorsäsLu
verdlütkenä Atzvviilrl

i Nsdr vis slls liVorto vird aber siv
iVsrsuob üborsovAoo uv<l clsruiv
I okksrisrsv vir ^eäsvi Ivtsrsssovtsv,
! der ssivs ^ ärosso«insokiolrtv. soivsvi
! llriske20k . kortooto . dsikü ^t, oivo

krvdtz Ko8l6Ll08.
' Der krods vird eins suskübriiob« ,
! Lus <lsr I 'oäsr oiuss xislrtisgbov
i Erstes stsivivoväs Lroso^ürg
obovkslls lcostsvlos beiAgküFt. ^ ^

- Oer oodto ^obsvvistbos ist vsäsr
liv ^ xotbskev vood iv Vroxerisv
I su bsbsv ; clorsslds kovuvt vioiwedr
! »ussodiiossliod äiroktr .Vorsvvä äurvd
6 rovIe !lLusu. 6o .,LsrIiii -IIu 1su3S6

rktteirftess

Grvßer Käse *Ahschlag!
Bon eiugetroffenru größeren Sendungen ca. 100/120 Kisten^ la . ALkgäuer Lirnburgerkäfe

"
fette, haltbare Ware ^/z, reif

offeriere bei Kistcheu von 30 . 40. 80 Pfund
L 30^ 32 . 34. 36 Pfg, , bei 10 Pfund Abnahme je 2 Pfg. höher.

ffein . AÜgärrer Stangenkäse
bei Kistcheu von 30—40. 50 Pfnvd

g, 38—40 Pfg ., bei 10 Pfund Abnahme je 2 Pfennig höher
!s . Krnte Schwerzerkäse » »»»-

in Laiben 8—10 Pfd . L 60—66 Pfg.
Chr « . Burghard jr.

Altensteig.
WoUrnr Kleiderstoffe

Klonfenstoffr
und allerlei

Ssirriner -Stsffe
z« Blouse« ««d Kleider

sowie eine reichhaltige

in den schönste « « nd aüerneustsn Dessins
empfiehlt zn bMgen Preisen

Medr . Adrios Witvic.

Ariadne ° paki -räder
krsvko -Loseaäuox . 5 ^adre Onrnotie.

^ »drrLäsr von ^ 44 «.n , ^ .rlaäns -r 'alirrLäsr »ek 70 , »ek 7V sdn.
»ek 2.20, LoLlLrurko »ek 1.95 . ^ r1näno -kiisnins .tziL

tzS—18 Llovaio <A»rs,nLis . VsoLsn »et 4L5, »E 4.75, »eL 5 nerv.8od1s .iio1i von »ek 3 dis 4.
Oroüte ävsvndl ? akrr «ä -2lldedör . «» >»

VorlnLASN 8is xradis rmä kranko Laislox Î r." pranr Verbeten ,
'

Lsileii
Anstchts-

sowie

Phantafte
und

KLnstlrr-
VV i « schöner Auswahl

empfiehlt die
W . Rieker

'
sche Buch - Md SÄreibwareuhdlg.

L . Sank , AUensteig.

A t t e a st e t g.
eldstgemachteGiernndel»

smie Griesmehl
empfiehlt bestens

Karl Streb , Bäckerei,

K LLLLLtev

I

NoSen.
s^ »6»vton disnciLrde!-
ten , keireoäe Kinrler-
Lscliea , lVsscke rmcl
8pc»rt - !clei<lunK ürulet
rvso io <ier ksioilien-
u. dckoclen - 2eitseln -rkt:

„ MM VM «Mk-
UsldmvMltssclnM iur Sie
Interessen der prunemeelt.

kor nur Idk. 2L6 vier-
telsSdrlieti dorek slle
postanststten u. kucti-
ilsnclluoAen ru berie-
ken . ? robe -diummera

^»unberecknetu . postkreiE ^ durek den Verlag der
. .moQrz vcwi MlUk«
Nr»»Ir1»r« iu IN., Skicdxr«« « « .

Zumweiler.
1 */s Morgen

in 2 Parzellen in der. Pfaffenhalde
verkauft

Wer ? sagt die
Exp. dS. Bl.

Berneck.

Schreiner
Grsnch.

Ei» jüngerer tüchtigerArbeiter
findet gutbezahlte Stelle bei

Sr . H«ß.

staenüanlen.
Rohe u«d frisch gebra««te

rei»fchmecke «de

6er^ ss§
vo « 1Mk . p . Pfd . au
empfiehlt
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